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Festlegungsprotokoll  

der Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses 

 
  
 
Datum: 06.02.2018 
Ort: Stadthaus, Ratssaal, Erich Kästner Platz 1, 03046 Cottbus 
 
Beginn: 17:00 Uhr 
Ende: 18:45 Uhr 
 
 
Anwesenheit und Beschlussfähigkeit: 
 
Anwesende stimmberechtigte Mitglieder: 
Herr Kaun (Vorsitz) Fraktion Die Linke 
Frau Klement stellv. Fraktion CDU 
Herr Schulz Fraktion CDU 
Herr Amat Kreft  Fraktion AUB/SUB 
Frau Breitschuh-Wiehe Fraktion B90 / GRÜNE 
Frau Löbe FRÖBEL Bildung und Erziehung gGmbH 
Frau Trojan SOS Kinderdorf 
Herr Grothe (ab 17:10 Uhr) Cottb. Sportjugend e. V.  
 
Entschuldigt: Frau Giesecke, Frau Augstein, Frau Kaiser, Frau Materna, Herr Raab, Herr 
Halecka 
  

I Öffentlicher Teil  
 
 
Zu TOP 1.  Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 
 
Es sind ab 17:10 Uhr 8 stimmberechtigte Mitglieder und Stellvertreter anwesend. 
Der Jugendhilfeausschuss ist beschlussfähig.  
 
 
Zu TOP 2. Bestätigung der Tagesordnung 
 
Der Tagesordnung wurde einstimmig zugestimmt. 
 
 
Zu TOP 3.  Bestätigung der Niederschrift 
 
Der Niederschrift der Sitzung vom 06.01.2018 wurde einstimmig zugestimmt. 
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Zu TOP 4   Berichte und Informationen 
 
Zu TOP 4.1 Bericht aus dem Unterausschuss Jugendhilfeplanung am 23.01.2018 
 
Frau Breitschuh-Wiehe/ Ausschussvorsitzende 
Der Unterausschuss tagte am 23.01.2018. 
Zu Gast als Moderator war Herr Withöft von BIUF. Thema war der Prozess der Jugendhilfe-
planung.  
Der Entwurf der Jugendhilfeplanung 2019-2024 soll zum 31.03.2018 vorliegen und geht 
dann zur Beratung und Beschlussfassung in den Jugendhilfeausschuss. 
Für 2019 kann er aufgrund der Terminkette noch nicht greifen, hier muss eine Übergangslö-
sung geschaffen werden.  
 
Zu TOP 4.2 Information zur Situation der Integration und des Miteinanders 
 
Frau Dieckmann/ Dezernentin 
Am 02.02.2018 fand ein Gespräch mit dem Staatssekretär, Herrn Dr. Thomas Drescher und 
dem Innenminister, Herrn Karl-Heinz Schröter, statt. Thema war u.a. die derzeitige Situation 
und die Entwicklung in den Schulen und Kita’s der Stadt. 
Am 08.02.2018 findet ein Gespräch mit Vertretern des Landes und der Stadt, dem soge-
nannte Cottbus-Gipfel, auf Staatssekretärsebene statt. Die Ergebnisse aus diesem Gespräch 
werden im nächsten JHA mitgeteilt. 
 
Herr Schneider, Jugendamtsleiter 
Er sprach zu folgenden Themen: 

- Referentenentwurf Kitagesetz, hier wurde gegenüber dem Staatssekretär unsere Po-
sition sehr deutlich geäußert. 
Frage: Können  die Mitglieder des JHA die Stellungnahme des Städte- und Gemein-
debund erhalten? 
Antwort: Da es ein Arbeitspapier ist, muss hier erst nachgefragt werden. 

- Weitere Themen waren: 
 Zusätzliche Investitionsmittel zur Schaffung neuer Plätze werden benötigt, da 

Plätze für Zugezogene nicht ausreichend sind 
 Mögliche Nutzung von Containern 
 Einführung einer 3. Betreuungsstufe 
 Kietz-Kita mehr Projekte für Einrichtungen mit hohem Anteil von Flüchtlings-

kindern 
- Sozialarbeit an Schulen 

 Projekte für jugendliche Schulverweigerer 
 In den Medien wurde ausführlich darüber berichtet. Zur Finanzierung kann 

noch nichts Verbindliches gesagt werden, hier erwarten wir in der Beratung 
am 08.02.2018 nähere Informationen. 

 
Zu TOP 4.3 Informationen aus dem Gesundheitsamt 
 
Zu TOP4.3.1 Informationen zum Kinder- und Jugendgesundheitsdienst 
 
Frau Herpolsheimer/ Pädiaterin 
Sie machte Ausführungen zum Kinder- und Jugendgesundheitsdienst und sprach ausführlich 
über Probleme wie z. B.: 

- Wie kommen wir an die Hauskinder? 
- Schuleingangsuntersuchungen können nicht alle abgedeckt werden. 
- Untersuchungen im 6. Schuljahr sind zwar pflichtig, können aber auch nicht mehr zu 

100 % durchgeführt werden. Bei denen die durchgeführt werden, treten vermehrt 
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Sehfehler, orthopädische und psychologische Probleme sowie Adipositas auf. 
- Bei den Schulabgangsuntersuchungen, die ebenfalls pflichtig sind, tun sich dann 

schon andere Probleme bei den Jugendlichen auf, wie:  Rauchen, emotional-
psychologische Probleme, Adipositas und nicht zuletzt zu viel sitzen am Bildschirm 
und daher sehr wenig bis gar keine sportliche Betätigung. 

- Deutliche Unterschiede in den Problemlagen gibt es bei arm/reichen Familien 
Quereinsteigeruntersuchungen – hier gibt es große Unsicherheiten in den Einrichtungen, 
die Kinder reden wenig bis gar nicht. Die Frühförderberatungsstellen, die für eine kom-
plette Diagnostik zuständig sind, stoßen personell bereits an ihre Grenzen. Die Ressour-
cen reichen einfach nicht aus. Früherkennung und Prävention muss dringend verbessert 
werden. Die durchgeführten Sprechstunden in Kitas und Schulen ergeben auch, dass die 
Qualifizierung zum Umgang mit den Flüchtlingskindern unbedingt Thema werden muss.  
 

 
Zu TOP 4.3.2 Informationen zum Infektionsschutz 
 
Frau Glosemeyer/ Amtsärztin 
 
Sie stellte an Hand einer Präsentation eine „kleine Exkursion der Hygiene“ vor. Es wurden 
Ausführungen zu gesetzlichen Grundlagen in Gemeinschaftseinrichtungen gemacht (siehe 
Anlage). 
 
 
 
Zu TOP 4.4 Vorstellung Qualitätsmaßstäbe für die Hilfeplanverfahren gem. § 36 SGB 

VIII der Stadt Cottbus  
 
Frau von Deparade und Herr Adam/ Sprecher der AG’78 HzE 
 
Die Qualitätsmaßstäbe für das Hilfeplanverfahren (HPV) wurden an Hand einer Präsentation 
vorgestellt. Es wurden Ausführungen zur Entwicklung des HPV von 2016 bis jetzt gemacht,   
Stolpersteine, aber auch bereits Erreichtes wurde benannt. (siehe Anlage). 
Empfehlung: 
Die Qualitätsmaßstäbe sollten Handlungsgrundlage in der Arbeit sein.  
 
 
Zu TOP 4.5 Informationen aus dem Jugendamt 
 
Herr Schneider/ Jugendamtsleiter 

- Die Stadt bewirbt sich wieder beim 9. Landeswettbewerb „Familien- und kinder-
freundliche Stadt“ 

- Stand Jugendschöffenwahl für die Amtsperiode 2019 bis 2023. Veröffentlichung im 
Amtsblatt und verschiedenen Medien ist bereits erfolgt. 
Es liegen Bewerbungen von 6 Frauen und 5 Männer vor, benötigt werden je 45 für 
den Amtsbezirk Cottbus. 

- Das Projekt „Komm auf Tour“ findet vom 18.06. bis 21.06.2018 in der Lausitz Arena 
statt. Teilnehmen werden u.a. der Spree-Neiße Kreis, Agenturen und ca. 11 Schulen 

- Interessenbekundungsverfahren für den Neubau einer Kita in der Wehrpromenade 2 
ist abgeschlossen. Vier Träger haben sich beworben, SOS Kinderdorf hat den Zu-
schlag erhalten.   

- Der Fördermittelbescheid für das Projekt Kietz-Kitas liegt vor. Gefördert werden eine 
halbe Personalstelle plus Sachkosten, sechs Kitas aus Cottbus konnten sich bewer-
ben. Folgende vier Kita aus Cottbus haben sich beworben: 

 Kita Sonnenblume von der AWO Brandenburg Süd 
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 Kita Sonnenschein vom Fröbel e. V. 
 Kita Bodelschwingh vom evangelischen Kirchenkreis e. V. 
 Kinderland Wiesentreff von der Johanniter Unfallhilfe 

Vorzeitiger Maßnahmebeginn wurde beantragt und bereits bewilligt. 
- Bundesprojekt Kita-Einstieg, Cottbus hat für folgende vier Träger mit ihren Einrich-

tungen den Zuschlag erhalten: 
 Stiftung SPI Haus Jule 
 SOS-Kinderdorf  Familienzentrum 
 Regionalbüro Bbg. Kietztreff- Schmellwitz 

 Kietztreff – Sachsendorf 
Koordinierungsstelle ist Stiftung SPI 

- Bescheid des MBJS vom 30.01.2018 über die Betriebserlaubnis für die Nutzung des 
Gebäudes in der Gartenstraße 19 für 140 Hortkinder liegt vor, Inbetriebnahme ab 
12.02.2018. Weitere 50 Plätze sollen für Kinder von 3 Jahren bis Schuleintritt ab April 
2018 geschaffen werden. 
 
 

  
Zu TOP 4.5.1 Sachstand im Bereich Allgemeiner Sozialer Dienst 
 
Herr Schneider 

- Die vereinbarte AG hat zweimal zur Situation im HzE-Bereich getagt und bereitet jetzt 
einen Fachtag vor. Thema: Entwicklung der Bedarfe der Familien. 

- Zwei zusätzlich unbefristete Stellen wurden geschaffen und bereits besetzt. 
- Ab 01.04.2018 wurden zwei derzeitig nicht besetzte Stellen besetzt. 
- Strukturelle Defizite im Stellenplan ASD wurden analysiert. 
- Eine Org.-untersuchung zur Überprüfung der Fallzahlen/ Mitarbeiter wird vorbereitet. 
- Geprüft wird ebenfalls, ob das Eingangsmanagement verstetigt werden sollte. 
- Problem ist weiterhin die fehlende Krankheitsvertretung von drei MitarbeiterInnen. 
- Im Januar deutlich höhere Zahl von KWG-Meldungen, Zum Vergleich:  

01/2016 - 20 Meldungen 01/2017 – 29 Meldungen    01/2018 – 72 Meldungen  
– weiterhin hohe Belastung im ASD 

- Hilfeplangespräche finden nur statt, wenn sie länger als 9 Monate zurück liegen, an-
sonsten erstmal eigenständige Verlängerungen. 

Ein Dank an die MitarbeiterInnen.  
 
Zu TOP 4.6  Berichte/ Fragen der beratenden Mitglieder 

 
Keine 
 
ZU TOP 5.  Beschlussvorlagen Jugendhilfeausschuss 
 
5.1   Vorlagen-Nr. 002/18 

  Finanzierung der Mikroprojekte entsprechend der Richtlinie zur Förderung der 
Jugendarbeit/Jugendsozialarbeit mit Stand vom 14.03.2014 für das II. Quartal 
2018 

 
Frau Effenberger/ Team Jugend und Familie 
Für das II. Quartal 2018 sind 5 Anträge in Höhe von 4.221,00 € fristgemäß eingegangen und 
wurden sachlich und rechnerisch geprüft. Sie wurden kurz im Einzelnen vorgestellt. 
 

Abstimmung: einstimmig 
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ZU TOP 6.  Beschlussvorlagen Stadtverordnetenversammlung 
 
Keine 
 

 
Zu TOP 7.  Sonstiges 
 
 

 

II Nichtöffentlicher Teil 
 
Hier lagen keine Unterlagen vor. 

 
 
 
 
 
 
 
gez. André Kaun gez. P. Scheffel 
stellv. Vorsitzender des Protokollantin 
Jugendhilfeausschusses 


